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Vorzeigeprojekt für 
kreisla ufgerechtes 

Von ausrangierten Strommasten und 100 Jahre alten Bodendielen 

Der ,. Pmn eo Energie Kosn1os" 1n Munc he11c,te1ri bei Basel l')I e1r1 S<:1ence und 

E.rlebn1scenter. das bei sein en Besuchern clc1s Bewus ,tsrin fur cJ1e trirrg1r:wende und 

Kl11r1drieutral1tat schdffen soll. Da 1st es nur ku11--,er1uP11t, dc1ss r11dr1 rler1 Bau seihst riwht 

11w 1n Hol1, sondern amJ1 mit 1ahlrP1c he11 c-rndr 1r11 lf'lykl1ertr�r1 M,1tP11c1l1t'II c I rir htetP. 
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Früher war es üblic_:;h, bei Neubauten Spolien - das Holzskelett mit zentraler Stütze 

sind Baumaterialien beziehungsweise -elemente von 

Ruinen und Abbruchhäusern - einzusetzen. Diese Pra­

xis verlor mit der zunehmenden Industrialisierung und 

Globalisierung immer mehr an Bedeutung. Im Ange­

sicht der Klimakrise und dem zunehmenden Bewusst­

sein des ökologischen Fußabdrucks schenkt man dem 

Thema nun wieder mehr Aufmerksamkeit. So auch 

beim Baseler Architekturbüro Rapp, das sich bereits 

länger intensiv mit Recycling und Reuse von Bautei­

len befasst. 

Neubau macht Kreislaufwirtschaft erlebbar 

Beim Science- und Erlebniscenter „Primeo Energie 

Kosmos". das von EB M (Genossenschaft Elektra 

Der Neubau präsentiert sich nun 

als dreigeschossiger Holzskelett­

bau, bei dem das regionale Holz 

sichtbar belassen wurde. Die 

Struktur basiert auf einem qua­

dratischen Grundriss von rund 

15 mal 15 m, der in vier Qua--

dranten mit einer Spannweite 

von rund 7,5 m geteilt ist. Die 

Decken liegen allesamt auf 

einem Trägersystem, das von 

einer mittleren Baubuchenstütze 

getragen wird, die Außenwände 

I 

sind Teil der tragenden Struktur. Alle notwendigen Ver-

Birseck Münchenstein) in Auftrag gegeben wurde, kehrswege liegen außerhalb des Dämmperimeters, 

konnte Rapp nun sein Know-how in Sachen Recycling die Laubengänge gelten als nicht zu beheizende Er-

und Reuse ausspielen. Anlässlich des 125-jährigen Ju­

biläums der EBM wurde das bestehende Elektrizitäts­

museum saniert und um einen Neubau erweitert. Wäh­

rend der Altbau eine 45-minütige Erlebnisshow bietet, 

sind im Primeo Energie Kosmos auf zwei der insge­

samt drei Geschosse Experimentierstationen unter­

gebracht. Dabei wird das Gebäude selbst quasi zum 

Experimentierfeld. Denn mehr als zwei Drittel der Bau­

teile sind recycelt oder aus nachwachsenden Rohstof­

fen und stammen - sofern möglich - aus der Region. 

War es aus statischen, juristischen oder wirtschaftli­

chen Gründen nicht möglich, rezyklierte Materialien 

zu verbauen, so war man darauf bedacht, das Mate­

rial selbst sortenrein und unbehandelt - und damit 

wiederverwendbar - zu verbauen. 
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schließungszone. Dadurct1 minimierte sich der Ener­

gieverbrauch. Auf dem Dach befindet sich zudem eine 

Photovoltaikanlage mit einer Fläche von 235 m2. 

Reuse - vom Boden bis zur Leuchte 

Beachtlich ist, mit welcher Kreativität man im ge­

samten Bauwerk Spolien - also rezyklierte Mate­

rialien und Bauteile - eingesetzt hat. Für den Be­

lag der Stahlspindeltreppe beispielsweise nutzte 

man das übriggebliebene Holz der provisorischen 

Bautreppe. Die Bodendielen in den Obergeschos­

sen stammen zur Hälfte aus einem Boots­

haus von 1911, weitere Bauteile im Innen­

ausbau kommen von der Bauteilbörse in 

Klybeck, darunter eine komplette Küche. ► 

Unter den Spolien 
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Grundriss EG, der Holzskelettbau 
kommt mtt einer zentralen Bau• 

buchenstütze aus. 
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Die Sa ni tä rbereiche wurden fast ausschließli ch mit sehbares, rezyk liertes Element stellen die 60 Jahre 

ausrangierten Elementen wie Wasc hbecken, Trenn- alten Hochspan nu ngs-Gittermasten dar, die man als 

wänden oder Armaturen beslüc~t. die Fliesen stam- Schrottmateria l erstand und rund um die Laubengä nge 

men aus Restposten oder aussortier ten Produktionen. anordnete. Die ursprüngliche Idee, die Masten tragend 

Selbst die Be leuchtungse lemente kommen aus Abriss- ei nzusetzen , ließen d ie Baubestimmungen au fgrund 

objekten , wurden, wo nötig repa riert und mit moder- der Fluchtwegfunktion der Laubengänge nicht zu. Des-

nen LED-Leuchtmitteln ausgestattet . halb wu rden die ehemaligen Strommaste n zum Rank­

gerüst umfunktioniert - ein Motiv, da s im Innenraum 
Charakterist ische Außenansicht mit Gesc hi chte 
Bei der Fassade kam das Restmateria l einer Wohn ­

siedlung zum Einsatz. Dabei wi rd darauf verwi esen, 

dass der günstige Verschnitt aus Kompakt lam inat aus 

Teilen unterschiedlicher Formate bestand , was einen 

Mehraufwand bei Planung und Montage sowie ästhe­

tische Kompromisse erforderte. Ein we iteres unüber-
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an den Brüstungen wieder ab lesba r ist. 

Mehraufwa nd , der sich lohnt 

Um die vie len verschiedenen Bauteile und Materia­

lien koordinieren zu können , arbei ten sowohl Rapp 

als auch die Partnerbaustellen mi t detaillierten digi­

talen Modellen, wodu rch die Mengen und Geometrien 

Spolien. so weit das Auge reicht : 
von den Strommasten. die nun als 
Rankgerust bzw. Brüstung dienen. 

über Kompaktlaminat fur d,e 
Fassade bis htn zu Bodendielen 

aus einem Bootshaus von 19 1 l 

der eingesetzten Elemente frühzeitig planbar werden. 

Diese Form des Bauens erford ert von allen Beteilig- PROJEKTDATEN 
t e n viel Flex ibilität, Spontanität und Kompromissbe- ---------------
rei tschaft. Die Mehrkosten für die Planung und not- Standort: Münchenstein / CH 

wendige qualifizierte handwerkliche Arbeit wiederum 

gleichen die geringeren Materia lkosten aus. Zwar seien Bauherr: EBM (Genossenschaft Elektra 

die Baukosten lau t Projektbesc hrei bung so mit denen Birseck Münchenstein): Primeo Ener-

eines konventionellen Neubaus vergleichbar, jedoch gie, primeo-energie.ch 

finde eine Verlagerung der Wertschöpfu ng hin zum 

Handwerk, zu einer neuen Ro lle des Archi tekten und Bauzeit: August 2021 bis März 2022 

zur Digita li sie rung statt. 

Architektur: Rapp AG , rapp.ch 

Das Projekt ist Teil einer Studie des Schweizer Bun-

desamts für Energi e (BFE). Diese analysiert, wie groß Holzbau: Stamm Bau AG, stamm-bau.eh 

die wirtsc haftli che~ und nachhaltigen Au swirkungen 

einer Krei slaufwirtschaft auf den gesamten Lebenszy- BGF: 1592 m2 

klu s von Bauprojekten tatsächlich sind. Im Oktober ----------------

wurde der Primeo Energie Kosmos eröffn et. ■ Verbaute Holzmenge: 220 m3 
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